
L:\174. HV - Anträge\2. ÖAAB\ÖAAB12 - W - Regionen stärken durch digitale Chancengleichheit .docx 

            
 

ANTRAG 12 
der ÖAAB-FCG-BAK-Fraktion an die 174. Hauptversammlung 

der Bundesarbeitskammer am 10. Mai 2023 
in Graz 

 
 
 
 

Regionen stärken - durch digitale Chancengleichheit  

 

 

Die Corona Krise hat zum Thema „Digitalisierung der Arbeitswelt“ Schwachstellen 
und Fehleinschatzungen aus der Vergangenheit ans Tageslicht gebracht. 

Mit der neuerlichen Breitbandoffensive der Bundesregierung und der laufenden 
lnternetoffensive der Länder mit einer gut entwickelten Breitbandstrategie, wird 
bereits gegengesteuert und in vielen Gemeinden werden schon wirksame Erfolge 
sichtbar. 

Dennoch ist es eine wichtige Aufgabe für alle Arbeitnehmer*innenvertreter sowie 
aller Sozialpartner auf eine rasche Umsetzung der lnvestitionen zu drängen. Wir 
appellieren auch an die Netzbetreiber nunmehr den Ausbau des Breitbandes zu 
beschleunigen, denn die lnternetversorgung braucht einen ,,highspeed". Den Hebel 
dazu hat die Landespolitik und auch der Bund mit Mittel aus dem Staatssekretariat 
für Digitalisierung geliefert. 

Seit Jahren zeigt sich aber, dass der Telekom-Sektor einem massiven Preisdruck 
ausgesetzt ist, wodurch eigene lnvestitionen der Telefongesellschaften vielfach nur 
in Ballungszentren vorangetrieben werden. Das rächt sich - viele ländliche 
Regionen haben keine tragfähige lnternet-Anbindung, Betriebe und Bevölkerung 
erleiden hier einen eklatanten Standortnachteil. Daher braucht es weitere 
Anstrengungen, vor allem in den ländlichen Regionen, damit wirklich digitale 
Chancengleichheit geschaffen werden kann. 

 

Die Hauptversammlung der Bundesarbeitskammer stellt den Antrag, 
insbesondere die Netzbetreiber für eine Beschleunigung beim digitalen 
Vollausbau aufzufordern. Denn die Digitalisierung ist auch ein wesentlicher 
Beitrag zur Wirtschaftsforderung und Arbeitsplatzsicherung im ländlichen 
Raum. 
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